
eMOQ. INa dhismus wiederholen”? Meiner Meinung ach 1sSt hierbel1 der entscheidende Punkt,
und das WIe schnell das stentum Lokalkolorit annehmen kann.
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Vor aum mehr als eilßsig Jahren gylich die religx1öse Szene hınas einer uste
Der Sturm der Kulturrevolution fegte alle „Teudalen“ Überbleibsel der chines!i1-
schen Gesellschaft NnNweg, auch alle elig10nen, sowohl die traditionellen WIe die
iIremden Es yab ediglich ein1ıge kleine Oasen 1n Be1i]ing und Shanghatl, ein1ge
en für Diplomaten und uslander weiıiterhin olfen standen Bud  susche
und daoistische Tempel, hinas bedeutende urelle „Relikte”, WaäaTlell aup
sächlich für die Tourısten geölinet, und ber relig1öse Zeremonien runzelte
die In einem se1iner ersten Interviews mıiıt ausländischen Besuchern sagte
Bischof Ting VOIl der chinesischen protestantischen Kirche, dass 1n Nanlıng
„‚wahrscheinlich N1IC. einmal 500 Christen übriggeblieben” waren Später SO
sich zeıigen, wWw1e Unrecht doch hatte!
eute hat sich die relig1öse uUuste 1n etwas WIe einen Jungwald verwande.  9
der VOIlL einer reichen reliz1ösen eNnviıie überquilit und lebendige 0SS

mıt och unerforschten Arten zusammenleben. Der Grofßteil dieses
Territonums 1ST noch cht erkunde Vielleicht hat VOIl allen elig1onen das
Christentum die dramatischsten Veränderungen durchgemacht und die melsten
Vanrnationen hervorgebracht. en den VO  = aa anerkannten en gyab
viele andere. Alte autoc  one Gruppen Sind wieder auifgetaucht, WIe Z Be1
Ssple. die Kleine erde, die esus-Familie, die Wahre esus-Kirche, die
wahre esus-Kirche Bel anderen handelt sich Neuschöpfungen: die
Umfassende Kirche, die Kirche des Neuen estaments, die Kirche des Reinen
Herzens, die südchinesische Kirche, die enan-PfilingstlerThema: China  dhismus wiederholen? Meiner Meinung nach ist hierbei der entscheidende Punkt,  und das  wie schnell das Christentum Lokalkolorit annehmen kann.  Christentum —-  eine neue  Phase der  Aus dem Englischen übersetzt von Dr. Bruno Kern M.A.  Begegnung?  Wie sich die Landschaft des  chinesischen Christentums  verändert  Edmond _Tang  Die reichhaltige, vielfältige und chaotische Realität  Vor kaum mehr als dreißig Jahren glich die religiöse Szene Chinas einer Wüste.  Der Sturm der Kulturrevolution fegte alle „feudalen“ Überbleibsel der chinesi-  schen Gesellschaft hinweg, auch alle Religionen, sowohl die traditionellen wie die  fremden. Es gab lediglich einige kleine Oasen in Beijing und Shanghai, wo einige  Kirchen für Diplomaten und Ausländer weiterhin offen standen. Buddhistische  und daoistische Tempel, Chinas so bedeutende kulturelle „Relikte“, waren haupt-  sächlich für die Touristen geöffnet, und über religiöse Zeremonien runzelte man  die Stirn. In einem seiner ersten Interviews mit ausländischen Besuchern sagte  Bischof K. H. Ting von der chinesischen protestantischen Kirche, dass in Nanjing  „wahrscheinlich nicht einmal 500 Christen übriggeblieben“ wären. Später sollte  sich zeigen, wie Unrecht er doch hatte!  Heute hat sich die religiöse Wüste in so etwas wie einen Jungwald verwandelt,  der von einer reichen religiösen Artenvielfalt überquillt und wo lebendige Fossili-  en mit noch unerforschten neuen Arten zusammenleben. Der Großteil dieses  Territoriums ist noch nicht erkundet. Vielleicht hat von allen Religionen das  Christentum die dramatischsten Veränderungen durchgemacht und die meisten  Variationen hervorgebracht. Neben den vom Staat anerkannten Kirchen gab es  viele andere. Alte autochthone Gruppen sind wieder aufgetaucht, wie zum Bei-  spiel die Kleine Herde, die Jesus-Familie, die Wahre Jesus-Kirche, die Wirklich  wahre Jesus-Kirche ... Bei anderen handelt es sich um Neuschöpfungen: die  Umfassende Kirche, die Kirche des Neuen Testaments, die Kirche des Reinen  Herzens, die südchinesische Kirche, die Henan-Pflingstler ... Und wir dürfen auch  die vielen vom Christentum inspirierten „häretischen Kulte“ (in der Sprachrege-Und dürien auch
die vielen VO  = Christentum inspirlıerten „häretischen Kulte“ (ın der Sprachrege-



lung der eglerung N1IC. VEITZESSCH, WIe Z eispie die Östliche Erleuchtung, Fdmond lang
die Etablierte Königssekte, die Jüngersekte oder die Schreiler; S1Ee alle ZUSailinleN

aben elne Geiolgschaft, die 1n die Zehntausende geht Ehemalige Missionare
kommen nach China zurück und stellen fest, dass ihre Saat 1U ın voller uTte
STE und euankömmlinge elnen arenen vorlinden, NCUG, chanıs-
matische en gründen Inzwischen sendet China 1UN ın umgekehrter
Richtung se1ne eigenen Missionare 1n den esten und en Die "ZUurück
nach-Jerusalem“-Bewegung, eine prämillenaristische Missionsbewegung, die VON

einigen uskirchen UuntersStutz WIr' behauptet, dass Gott die chinesische
che m1t der n  gen Sendung etraut habe, das Terrntornum zwischen Beijing
und erusalem erobern. .“ Die Mitglieder dieser Bewegung ylauben, dass S1e da
olg aben werden, westliche Missionare gescheitert Sind, und letztendlic.
den Islam, den Hinduismus und den uddhismus VOT der Wiederkunfit s{l
überwinden werden.
Anscheinen: Sind selbst Mitglieder der kommunistischen Parte1 N1IC immun

dieses relig1öse Fieber Im 2006 bezifferte die Disziplinarkommission
der Parte1l die derer, die regelmälßsig eine Kirche, einen Tempel oder eine
Moschee besuchen, auft ZWaNnzlg Millionen, das ist eın der gyesamten
Mitgliedschaft.“ Im 2007 wurden einen arteisekretär Aaus der Pro
V1INZ el Disziplinarmaßnahmen verhängt, weil äumlichkeiten der Parte1
enNutzten Soll, eine Bibelgruppe leiten

Widerspruüchliche Identitaäten

Diese Ausdrucksvielfalt relig1ösen ens SO dem Korscher auft diesem (Jeblet
eichlich Stoff bleten Doch Felduntersuchungen werden eingeschränkt, und Be
IIC ber eligionen werden sowohl VOIl der Reglerung als auch VOIl den
en selbst (inner. und außerhalb 1nas) stark behindert Deshalb bleibt
uUuNnsere Kenntnis VOIL der gegenwärtigen n  icklung des hristentums China
bruchstückhaft und episodisch. 1eSs ult 1n besonderem Mafilße für die 1Luation
des chinesischen Protestantismus
Ein yutes eispie. dieses Durcheinander ist die nzahl der protestantischen
Christen 1n China und die rage, ob S1Ee alle den offiziellen en angehören.
Nach Angaben der englischen Websıite der Patriotischen Drei-Selbst-Bewegung
( Zhree-Self Patriotic Movement TSPM:; Stand Tuar und des Chine
Sischen sSTiliıchen Rates (  INa NSLIAN Council CCC)® 1Dt 1n China 6
Millionen Protestanten DIie chinesische Websıite ist 1n diesem un weniıger
präzise und spricht VOIl „mehr alS“ 16 Millionen OmHensichtlich 1LU1USS sich diese

den Statistiken der Reglerung selbst allDAasSsCcH, die allen offiziellen Dokıu
menten Religionspolitik verwendet werden, selbst WEe1 viele führende eute
1m mnvaten espräc eingestehen, dass die nzahl wesentlich er ist und
darin auch ZU Ausdruck komme, dass viele dieser Christen elner Vielfalt VON

Gruppen und Denominationen aufserhalb der Kontrolle VOIl TSPM und CCC



eMO. INGO angehören. Beobachter autlserhalb Nas eiern Schätzungen, die sich zwischen
und das 25 und 100 Millionen bewegen EKine üngere Studie der Kast China Normal

Christen Ium
INEe UE University 1Dt eine Gesamtzahl VOIl ängern eines relig1lösen aubDens 1N

China mı1t 300 Millionen All; 12 Prozent davon bezeichnen sich selbst als ChrisAaSsSe der
Begegnung? ten.4 Das erg1 einNne S  zahl VON z Millionen Wenn die der Katholi

ken ungefähr zehn bıs ZWwOLINT Millionen €  a gibt den vorsichtigsten
Schätzungen zufolge, etwa 25 Millionen Protestanten
ber WeI Sind diese Christen und kann S1e Nnden? Woran ylauben S1Ee und
WAaTUuM S1Nnd S1€e N1IC alle VOIl der Reglerung registriert ‘ DIie inzielle Kirche, das
heißt Jeugnet die Existenz VON auskirchen Erst 1mM Oktober 20053
hat eline oINzıellie protestantische Delegation, die die USA esuchte, estritten,
dass uıskirchen gyebe S1e sagten, dass „L1UT eine ERTENZLE Zahl“ VOlen
NIC. bel der Reglerung gemelde SeICN. Nach selner Rückkehr ach Be1]ing
wurde der Hauptpastor VOIl der westlichen Presse nterviewt und gestand e1n,
dass allein dieser Stadt mindestens 700 Versammlungen yäbe 1nem
unbestätigten Bericht zufolge NAanNnnTe eiIn Reglerungsbeamter die VOI 3000
inıge VOIl ihnen 1 2006 VOT Gericht, ihr eCc auf egistrierung

erkämpien, ohne die Einmischung VOIl akzeptieren. Es ist
aum anzunehmen, dass das eine „Degrenzte Zahls LEILNEN kann
ESs isSt elne anerkannte atsache, dass viele selbständige Denominationen
auliser. der rukturen VOI ex1istleren. Kıiniıge gyab schon VOI

1949, WIe Z eispie die Siebenten-Tags-Adventisten, die esus-Familie, die
Kleine erde, die Wahre esus-Kirche etC., die Aaus theologischen oder politi
schen Gründen en, sich den offiziellen en anzuschließen. Be]l ande
1E handelt sich üngere Abspaltungen ursprünglic 1 Land verwurzelter
Gruppen Ww1e der Schreier, die sich VOI der Kleinen erde rennten esentlc
mehr Gruppierungen SiNnd üngere Importe Aaus Kalifornien, a1lwan oder Korea.
jeder andere entstande als unabhängige Zusammenschlüsse erst 1n den &er
und Q0er Jahren und en keine direkte Verbindung traditionellen oder
ausländischen Denominationen. DIie en! land 1 1998 STAaTT, als ertreter
verschiedener oroßer Hauskirchen hauptsächlich Aaus dem Norden hinas, die
ihre Mitgliederzahl selbst auft Millionen beziffern, einen gemeinsamen 190

die Reglerung richteten, S1e MC änger dazu zwingen, sich der TSPM
anzuschließen. S1e publizierten auch ein „Gemeinsames Glaubensbekenntn!:  e
und uıunterstrichen damıiıt ihre Rechtgläubigkeit. Damıit wollten S1e sich gyleichzel-
ug VOI heterodoxen Sekten unterscheiden, welche die Reglerung aktiv unter-
drückte Das Phänomen der uskirchen ist 1n einem Videofilm gut dokumentiert
(Zhe Cross Jesus In China>», aul der rundlage des IC VOIl Davıd Aikman,
Jesus In Beijing®).
Eın Horscher aus ongkong, Proifessor eung Ka-Iun VO  3 Alllance Seminary,
versuchte, etwas arheit 1n diese Sachlage bringen, indem die
protestantischen Christen vıer uıunterschiedlichen Gruppen zuordnete‘:
4} en unter der Kontrolle VON TSPM und GCCE Hier handelt sich die
chen, die ach der Kulturrevolution wieder zugelassen wurden und VON einer



eigenen chinesischen Struktur SOWIeE chinesischem Führungsperson proüitieren; Fdmond lang
die Pastoren werden 1ın anerkannten Seminaren ausgebildet.
D) Versammlungsorte unter der Ontrolie VOIl ITSPM und CCE,; oder mıiıt diesen
assozuert. Sie existieren, weil einen ange Kirchengebäuden 1DL, aber S1e
Sind auch nspirlert VOI Hausgottesdiensten und kleinen Gemeinschaften, WIe S1Ee
für die chinesischenen Sind.
C) Halbautonomeen andlıchen Raum, die N1IC notwendigerweise
TSPM oder die egistrierung Sind, WeNnNn S1e zugelassen Kınige VOIl ihnen
S1Ind registriert, andere wiederum nicht, aber die meılsten VOIN ihnen Sind der
keglerung bekannt und werden VOIl geduldet. S1e mnskieren jedoch repressive
Maißnahmen, WenNnn die Reglerungspolitik einen rigoroseren Kurs einschlagen
SO.
d) en 1n den Städten und auf dem Land, die eingestellt
SInd Diese S1nd ihnen zulolge orrumplie: durch ihren Schulterschlus miıt den
politischen Autoritäten und en sich VO  = echten Weg der reinen evangeli-
schen Lehre ntiernt
Leungs Analyse zulolge en die tegorien a) und d) die einander entgegenge-
etizten en e1INes theologischen und politischen Spektrums,en sich die
Mehrheit der protestantischen Christen 1n den tegorien D) und C) Das ist
überzeugend, da selne Forschung auf eliner extensiven Auswertung der aten
ber die en en Raum basleren, die mehr als Prozent der
protestantischen Bevölkerung Nas umfTiassen.
Seit der Veröffentlichung VOI Leungs Studie gyab mehrere Versuche, diese
Klassifizierung weıter auszudiferenzieren. Don SNOW ZU eispiel, e1INn ehemalı
SCI Mitarbeiter des BUüros der Amıty
ung 1n ongkong, schlug eiıne
1Nzıerte Version VOT und unterteilte Der UtOor
die Protestanten 1n {ünf Gruppen®: Fdmond lang unterrichte Theologie der Universität Vorn

chen, die sich AaNZC Biırmingham und leitet INe Forschungsgruppe zum

schlossen aben: Christentum n Ostasıen. Fr iSt Herausgeber des „China
Study Journal”, eıner In ternationalen Leıitschrift ZUTrVersammlungsorte unter der Kon
chinesischen e/lgionspolitik und den Religionen In ChinaTO VON CCC Veröffentlichungen An Introduction Third orl

Semi-Denominationen unterschied Iheologies (Mitautor, Asıon and Pentecosta! the
en Zuschnitts (Kleine erde, S1e Charismatic Face of Christianity in Asıa (Mitherausgeber,
benten-Tags-Adventisten) The Enliıghtenment FEurope and China (2008)

Gruppen, die sich absıiıchtlich der Anschrift: Department of Iheology and Religion, University
Registrierung verweigern eher 1n den of Birmingham, Selly Oak Campus, FImfield House, 998

Bristol! Road, Bırmingham B29 6LG, Großbritannien. F-Maiıl.Städten als auf dem Land); und e.s.tang @5Oham.ac.uk.christliche Gruppen 1 andlıchen
Raum
Diese eLwas abgeänderte Eintelung als eCUue Kategorl1e die „Semi-Denomina-
Uonen“ hinzu: aber keine überzeugende Erklärung dafür gelieiert, W1IeSO

sich hierbei „halbe“ Denominationen soll DIie meılsten dieser
christlichen Gruppen stellen sich 1n jeder 1NS1IC als Denominationen mi1t ihrer



eMa Chına eigenen Geschichte, ihrer eigenen eolog1e und iıhren eigenen kirchlichen
und das turen dar Es 1Dt keinen eleg ür SNOWS Behauptung, die miı1t Absicht N1IC

Christen tum
eIne CUu«C registrierten Gruppen der Kategorie sel]en hauptsächlich 1n den Städten
ase der nden, und ist auch unbeiriedigend, eline yroße nzahl VOIl Christen elner

Begegnung? N1IC. weıter bestimmten Kategorle VOIl Christen 1MenRaum zuzuordnen.
ESs 1bDt eine enge VOI Christen auft dem Land, die ntweder der Kategorie oder

angehören.
el1!| Klassifizierungen S1ind deutlich VON der dominierenden Position VON TSPM
GEC beeinfÄlusst S1e onstrulerten ihre Modelle dieser Posıtion entsprechend
oder entgegengesetzt. Die hier angewandte Methode scheint eine
„phänomenologische“ Typologie se1IN, die den zen auf die Unterschiede
zwischen den einzelnen Gruppen legt Die Problematık dieser ypologien esteht
darın, dass 1n diesem Schema fießende Identitäten VON Christen, die sich
schen den verschiedenen Gruppen bewegen, cht vorkommen können. AÄAus Be
richten und Interviews geht sehr klar hervor, dass das Bewusstsein der
Zugehörigkeit eliner Instiıtution unter den Christen der Basıs 1U chwach
ausgeprägt ist Kinige besuchen vıelleilc einen Sonntagsgottesdienst einer
che, die zugeordnet 1Sst, und nehmen wochentags einem Haustrel.
ien einer cht registrierten Kirche teil
Eın anderer satz, Namlıc eine „klassiıLizierte“ Typologie aul der Basıs VOI

Ahnlichkeiten und vergleichbaren Mustern zwischen Gruppen, könnte einem
anderen Ergebnis kommen und die oben angeführten Modelle ergänzen. 1ne
solche Typologie könnte folgenderm  en aussehen:
a) Institutionelles Christentum, das heift en mi1t klaren Zugehörigkeits-
edingungen Mitglieder, Organisationsstrukturen, Lehrsystemen und Gottes
dienstordnungen, auch WeNn S1Ee sich theologisch ınterscheiden möÖögen:
ken, Odoxe, Protestanten (der TSPM zugerechnet oder auch nicht
D) OChristliche Basisbewegungen, das heilst sozlale eizwerke oder Gemeinschali:
ten, deren Identitäten iielend, aber auifgrund VOIl lokalem Zugehörigkeitsgefühl
und Gemeinschaftssinn immer noch uınterscheidbar S1Nd. Hier stehen die AÄAus
rucksiormen des auDens der Volksirömmigkeit äher Heilung und Wohlstand
Sind wichtige Bestandteile des relig1ösen Interesses.
©) Kulturchristentum Dieses 1st viel schwerer beschreiben, doch ın China und
auch Nachbarländern WI1e Korea oder Japan VOIl groiser Bedeutung. Religion ist
hler eher eiıne difiuse Spiritualität, und der persönliche Heilsweg INag cht
WIC se1In WIe der wachsende Einiluss relig1öser Themen 1ın der iteratur, 1n der
uns ınd 1n der Et  E
Die Unzulänglichkeit der Modelle VOINL eung und SNOW 1n der Ma ofensicht
lich, WE sich VOT ugen hält, dass die ZWel bezeichnendsten Entwicklun
gCI nner. des chinesischen hriıstentums wahrscheinlich elnerselts die
Piäingstbewegung und andererseits die Entstehung des sogenannten „Kultur:
christentums“ Sind.



Heıler und cnreıer Fdmond Tang

Wenn die Pängstbewegung eline Denomination 1st, dann ist S1Ee wahrscheinlich
nach der katholischen Kıirche die 2170 Weltweit ist die nzahl ihrer Mitglieder
1n den etzten hundert Jahren auft ber 500 Millionen angewachsen, und
behauptet, dass mehr als die Häl{ifte der 1n Asıen LEeU Z Christentum Bekehrten
ngstler oder Neocharismatiker S1iNd. Vor 1940 gab pfllingstlerische Missio-
NeN 1n China, w1e etwa die ssembly of (70d, doch olgelt sich 1n Grenzen.
Doch der nachhaltige Einfluss der ngstler kann Aus ihrer Auswirkung auft die
verschledenen „Erweckungen“ besser erImMmesSsenN werden: besonders Sind hier die
rweckung VOI Manchur 1 1908 und VOI Shandong VOI O=e1
erwähnen. Diese Ereignisse en eliner Zeıit STa als die autochthonen
ewegzungen 1n China gerade erst 1 Entstehen begriffen Walilell DIie Wahre
esus-Kirche und die esus-Familie welsen klare päingstlerische Züge 1n ihren
Glaubensinhalten und Praktiken aul Die Behauptung, die Kleine er sSe1
benfalls pängstlerisc rentiert, ass sich weniger klar belegen, ODWO Danıiel
Bays den Einiluss der Pfingstbewegung auft den Gründer, Watchman Nee, auf-
zeigte.? Interessanterweise Sind diese en alle VOIl jeher „l den drei Selbst
orlentiert“; S1Ee wurden VON chinesischen Christen gegründet und arbeiten
unabhängıig VOIl ausländischen Organisationen. Nach 1949 widersetzten S1Ee sich
dem Versuch VON TSPM, alle protestantischen en unter einem Dach
vereinigen. Kıinige VOIl ihnen wurden bis hin ZUT tiast vollständigen Auslöschung
verTolgt, rleben aber eute e1INe neuerliche Blütezeit In einıgen Reg1onen erfre1-

S1e sich der Anhängerschait eines en Prozentsatzes der hristlichen
Bevölkerung.
Von och orößerem Interesse Sind die charısmatischen Gruppen, die
en der Zeıit der eIorm und OÖffnung“ 1n den 1980er und 1990er Jahren
entstande Die Provınz Henan, VOI 1940 keine STAr protestantische
ml1ssionarische Aktivität gyab, 1sSt eute die Päingstlerhauptstadt Nas mıiıt mehr
als einer illion Anhängern. Mehrere wichtige auskirchen können benzftalls als
harismatisch bezeichnet werden, 7 B die Umfassende Kirche Diese
chen wurden 1n Jüngeren Studien guLt erfasst, unter anderem 1n einer Studie VOIL
Luke Wesley. Wenn die Methode Wesleys auch iragwürdig ist, S1e doch die
wichtige rage auf: Ist die 1n China dominierende Gestalt des hristentums der
Basis päÄngstlerisch? Und Wie viel Einiluss INUSS man ausländischen Missiona-
LOn zuschreiben? Oder geht hier das spontane Entstehen einheimischer
Formen? Ist das Phänomen auft den Protestantismus eschränkt? Sind atho
ken gleichermaßen dafür an  g
Wenn L1UT infach diese Fragen Sste. auft die Ahnlichkeiten
zwıischen dem, Was 1n China beobachtet werden kann, und anderen ewegungen
unabhängiger Pängst- und charısmatischer en ın Irika und Asıen aul
merksam. Es geht denselben Ausbruch emotionaler Religion, das en 1n
Zungen, die STAr etonung der Heilung, die Gegnerschaft elner
Liberalen eologie und den STAarren Strukturen der Denominationen eic Diese



emMQa. Chıina Phänomene Sind 1n en der TSPM SENAUSO anzutreifien WI1e aufserhalb VOIl
und das Können daraus die Schlussfolgerung ziehen, dass die Christen der

Christen tum
eIıne CU«C

Basıs ın China vorwiegend päingstlerisch SINd, ohne diese Bezeichnung ken
ase der nen” Pängstlerisc „durch Unterlassung“ also, WIe au meılint e1Ne

Begegnung” ese, die auch Luke Wesley unterstützt.10
1es ist ohne Zweilel eine reizvolle Hypothese und Lügt dem Studium des chinesi-
schen Christentums eine interessante Dimension hinzu. Weıtere historische He
herche und Feldiorschung Sind nötig, bevor auch daran denken können,
die oben auigeführten Fragen beantworten Dennoch hat diese Hypothese elne
un.  107 als Korrektiv Vor allem die nangemessenheit der vereiniachen-
den Einteilung der Christen elnerseılts 1n sogenannte en der drei Selbst und
andererseits „Hauskirchen“ ichtbar, WE der Basıs gemeinsame relig1öse
Phänomene eNTdeC werden können. Ebenso ist der Widerstand die
ONnNTtrollie 1G möglicherweise keine pO.  SC  € Opposition eın
Vorwurf, der olft rhoben wird Könnte auf unterschiedliche 1emperamente,
cht miteinander 1n Einklang ringende unterschiedliche Erlahrungen
zurückgeführt werden? Miıt anderen en Geht den Gegensatz VOIl

Charısma und Institution ” DiIie Geschichte der Pängstbewegung ist eine Ge
chichte der Besinnung aut die eigene und der stolzen Unabhängigkeit. Dıie
Pängstler uınterwerien sich cht leicht rig1iden Strukturen und theologischen
Lehrformeln
DIie Auigabe, das chinesische hristentum erforschen, STEeE sich Yanz anders
dar, WE die päÄngstlerischen Glaubensweisen als bleibende Charakterzüge
des chinesischen hristentums akzeptieren. Zumindest nspiırlert und ZwIingt
unls zugleich, Aaus HSCn abgenutzten Stereotypen, denen festhalten,
andere Paradiıgmen ntwickeln

„‚Kultu rchristen”

DIie HEUE Landschafit des chinesischen hristentums ware cht VOo.  S  1g be
chrieben, WE das Wiederaufleben der Religion der Basıs 1n den
Blick nähmen. Die Ausbreitung des hrıistentums unter den Intellektuellen ist
jedoch VOIl anderer und STEe etIwas Neues der modernen Geschichte
Nnas dar Das tieifsitzende antirelig1öse und antichristliche Ressentiment der
Intellektuellen, das unter liberalen Denkern bestimmend 1sSt 1U verschwun-
den 1ele en sich 1n ihrer urellen und spirıtuellen UG dem ddhismus
und dem hristentum Zzugewandt. Das wachsende Interesse der gebildeten
CNIichAhten kann N1IC allein mıiıt Hilfe iunktionalistischer psychologischer oder
sozlologischer Theorien erklärt werden. Es INUSS 1mM Kontext der einzigartıgen
kulturellen ewegunge des ahrhunderts 1n China gesehen werden.
Man geht allgemein davon aus, dass die „Chinesische Auifklärung”, die die
Bewegung des Maı 1n den 1920er Jahren stand, 1Ur VON kurzer Dauer und
unvollendet blieb iberalismus und Reiormgeist wurden bald 1mM Aa0s der



Bürgerkriege, des sozialen ulruhrs und der drohenden Vernichtung der on Fadmond Tang
Urc. die Japanische Invasion iallen gelassen. ]ele Intellektuelle wandten sich 1n
dieser Zeit dem Marxismus als dem natürlichen TrxDen der Autfklärung Ihre
Hofinungen wurden aber bald durch Mao Zedong uınichte gemacht, der die
Politik die erste NAWARS und ultur und den Rand ran
etTztere ersetzte durch eine llosophie des Klassenkampfes. Nach Maos Tod
sprengte die irtschaitsreiorm das politische Korsett, und Marktkräfte chuftfen

Spielraum die Zivilgesellschait und die n  ung des Individuums Es
1Dt eine NeEUuU uıllammende Begeisterung Wissenschafit und unabhängiges
Denken, und ein1ge benutzten tür die derzeitige ntwicklung den Ausdruck „HECUC
Aufklärung“ oder „zweıte Aufklärung“.41
HKür unls ist hier die Beziehung zwischen der Religion und dem kulturellen
mMmbıente der beiden Phasen der chinesischen Auiklärung VOIl Interesse.
rend der ersten chinesischen Autfklärung wurde G Religion als Bestandteil des
eudalen Systems und als egner VON „Wissenschait und Demokra betrachtet
Die Freiheit des Individuums könne LLUT durch die entschıedene Hınwendung ZUI
Vernunit rreicht werden. Diese werde die Fesseln des sozlalen oder relig16-
SC Aberglaubens durchtrennen. 1eS ist ein bedeutender aktor, der einerse1lts
ZU. Niedergang der traditionellen eligionen WwWIe uddhismus und Daoismus
el  o und andererseits eline STAr antichristliche Bewegung hervorbrachte
Dieser Gegensatz zwıischen Vernunit und Religion wurde 1 darauffolgenden
Antagonismus zwischen wissenschaftlichem Marxismus und Religion {ünizig
Jahre lang auft die Spitze getrieben
eute ist die Religion cht änger plum des es, sondern S1e wurde vielmehr

einer Verbündeten ür die eirelung des Individuums und eINnem Lrag-
lahigen undamen für das „Aumane”. Miıt einfachenenWenn 1n der ersten
Aase der chinesischen Auifklärung die Vernunftt VOIl der „Religion beireit WOI -

den musste, dann ist die zweiıte Auiklärung seltsamerweise VOIL der otwendig-
keit bestimmt, die Religion VON einer verengten instrumentellen und deterministi
schen Vernunfit eirelen
WO. die Reglerung immer och Misstrauen die Relig1on hegt und
relig1öse Aktivitäten immer och 1n die Schranken gygewlesen werden, hat sich die
Sichtweise der Intellektuellen völlig verändert Wenn auf der oder 1mM
akademischen Bereich ber Religion Spricht, ernte N1IC mehr Spott und
Hohn Es SORar m1t Respekt quittiert, und hegt 1mM TreN! Man anerkennt,
dass auft derCach elıner oral und eiıner spirıtuellen Gesellschaft die
Antworten NIC VOIl eliner „sozlalistischen Zimlisation“ kommen, WwIe der Staat
S1e Lördert, oder VOIL einem postmodernen elativismus, WIe Aaus dem esten
importiert Der Religion, insbesondere der LEeEU interpretierten klassischen
Religion, eline zentrale Rolle ZzugeSC  jeben.

der 1980er Jahre und besonders 1n den frühen 1990er Jahren auchte eine
Reihe blikationen aul UunNnacAs wurden sS1e MULG Privatinitiative
veröffentlicht allmählich aber wurden S1e durch die Tührenden akademischen
Institutionen gyeiörde Die der aul Chinesisch veröffentlichten Bücher ZUT



emMa INO stiıiıchen eologie vermehrt sich ständig; darunter lindet er VON
und das modernen und zeitgenössischen westlichen AÄAutoren WI1e @  z Paul Tillich, Karl

Christentum
INEe CU«C

John McQuarriIe, Davıd YTaCY, Don .P1I und John In mehr als

ase der dreißig Städten die stUichen Studienzentren den Universitäten
WIe Pilze Aaus dem en hervor.1%Begegnung?
In chinesischen Kirchenkreisen egann mehr und mehr bDber diese seltsamen
Gelehrten sprechen, die eın leidenschaftliches Interesse Christentum,
aber überhaupt eın Interesse den bestehenden Glaubensgemeinschaften
en Bischof Ting soll yesagt aben, dass erzeit ulßerhalb der Kirche
mehr eologie etirleben werde als 1n der Kirche selbst Vom vıelleic annn
testen Vertreter dieser Richtung, Tıu Xiaofeng, wurde ZUT Bezeichnung
dieser Intellektuellen der Ausdruck „Kulturchristen“ yeprägt Es Sind Christen,
die ber das Studium der sUuıLchen Kultur ZAEL Glauben gekommen SiInd, und
S1€e en Christentum erster Linıe 1 urellen Bereich. 4®
Doch der Ausdruck ınmittelbar ass Tür eine Kontroverse. jele, die
etikettiert wurden, wehrten sich dagegen, denn S1e bekennen sich 1n keiner Weise

irgendeinem sTilıchen Glauben oder Gott, Jesus Christus oder SONS
irgendeinem zentralen stiUıichen Glaubensinh. ODWO S1Ee Sympathien tür
die „Christliche ultur“ egen Andere betrachten sich selbst als miıt einem
christlichen 0S „sympathisierend” und stimmen einem weıten christlichen
Verständnis der menschlichen Person und grundlegenden en Wiederum
andere siıuchen selten die Nähe eliner Kirche auf, uch WE S1e Zn Glauben
Gott gelan Sind und den sTlıchen Glauben aNngeENOMMEN aben 1eSs IMNa
etwas ber die Qualität der Predigten und der Gottesdienste 1n den en
ausSSagCl, doch darin spiegelt sich auch die alte konfuzianische radıtlon,
gyleich Buddhist und Daoist se1IN, ohne unbedin irgendeinem empe.
eilzunehmen

„Obwohl einige DON ihnen den CArıstlichen Glauben ANGENOMMENT! aben, halten SIe sich
nicht streng die fraditionelle christliche Disziplin und die Rituale, S1ie sind nicht
sehr begeistert DON der Kirche und ihren Pastoren und SIe verwenden NIC. viel Energie
auf religiöse Rituale und aRLÜıken WIE den Gottesdienst, die Einhaltung religiöser
Vorschriften, Bibelstudium und eDe Einige DON ihnen AaDben sehr wenig Kontakt
den kirchlichen Organisationen In ihrer mgebung e SI1Ie glauben das OChristen
Ium mıt dem konfuzianistischen INN für das Praktische und ONRrelte und In der
freien des Daotismus. Es ist eın OChristentum ohne die Fesseln dufßerer Formen und
ohne 0QMd, aber dennoch e1n fest Im Herzen verankertes Christentum. Fuür chinesi-
sche christliche Intellektuelle ist der Glaube e1Ne ngelegenheit des spirıtuellien Be:
reichs; geht die Befriedigung der eigenen spirıtuellen Bedürfnisse. Er ist Be
standteil ihrer uUCNe und er ist hre eigene, dersönliche Wahl, und er Rann UTE eigene
nstrengung vervollkommnet werden. Darın 1eq ”telleicht der Unterschie: zwischen
dem Glauben chinesischer Christlicher Intellektueller und dem Glauben DON Ohristen
(QUsSs westlichen CAhrıistlichen ULlLuren “14



(bt einen olchen chinesischen Christen? Was edeute C  9 WeNn das Fdmond lang
Heil „durch eigene Anstrengung  66 erwirkt wird? 1eSs erinnert die Debatte
zwischen dem Mahayana- und dem Theravada-Buddhismus ber die Rolle des
Einzelnen für die eN!  ige Erleuchtung. Geht hier einen und
einzigartıgen spirituellen Weg, den ]jeman mıiıt 1ilfe der Landkarte der eologie,
aber ohne irgendeine VOIl auisen kommende Na gyehen kann? Worin esteht
die en  ige Vollendung, WE die eigentliche orge dem Grund des SeINs oilt?
Oder ist. gemeınt, dass die Nal durch die ultur und das 0S vermıtte
werden kann und NC unbedin der Institution und Gemeinschaft der Kirche

Das S1INd wichtige Fragen, die He die Möglichkeit eines hristentums
koniuzianischen Stils aufgeworfen werden, WIe die Welt bisher och cht
annte

Abschließende Bemerkungen
Die Landschaft des chinesischen Christentums biletet sich als ein laszinierendes
Bild dar, das 1n der Geschichte wenige or  er hat Um dieser
Konstellation VOIl „Christentümern gerecht werden, IHUSS alte Stereoty-
pCnH zugunsten VOIl aradigmen auigeben. Dıie Situation ist unen
komplexer. Ohne Zweiflel aben alte Stereotypen olft Verzerrungen 1n der
Kirchenpolitik gefü Verzerrungen uUuNseIelT Wahrnehmung des wahren Wesens
des chinesischen hriıstentums und deshalb örungen uUuNnsSeIeT Partnersc  en
und Modelle VON usammenarbeit. lele VOIl uns ylauben, dass VON der
chinesischenNglernen können, und dafit  — brauchen HNENE Lernmetho
den und vielleıc eine NEUE, pängstliche RBrill:  D
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AÄAus dem Englischen übersetzt VOIl Dr. TUNO Kern

Das achnstium der
protestantischen Kırche Im
landlıchen Ina

Caroline\Eielder
Religion ist 1n China eine omplexe Angelegenheit, und doch ist dort, ODWO der
relig1öse Schauplatz nach WIEe VOT streng beaufsichtigt WIF| eiInNne der schnells
ten wachsenden en der Welt beheimatet Wie ist das möglich? achrichten
ber chliches aCcCAstTum Chiına Sind tür viele Menschen N1IC zuletzt des
halb überraschend, weil manche offziellen Reglerungsvertreter dazu neilgen, die
en als Brutstätten „ausländischer Infiltration“ betrachten ein Stand
pun der Hardliner dazu veranlasst hat, die lortdauernde SOF:  XE euerung
der relig16ösen Angelegenheiten eINSC der betreffenden Zahlen als
wesentlichen Teil der gesellschaftlichen ONTrolle 1n China einzufordern 4
Vor diesem Hintergrund ist das Phänomen des chinesischen Kirchenwachstums
IUNSO laszinierender und e1nNe nzahl VON interessanten Fragen auft:

eshalb hat die Reglerung dieses massıve Kirchenwachstum 1 den VEIBANEGC-
1LEeN Jahren zugelassen ”
Folgt das aCcCAstTum einem Muster, das sich auch 1n anderen en der Welt
beobachten Ässt, oder 1Dt spezilisch chinesische Faktoren, die dieses
Phänomen untermauern?
Worin esteht die besondere Anziehungskrait des protestantischen Christen
Lums tür die chinesische andbevölkerung”?
UndSCWer Sind diese eute, die sich der Kirche zuwenden?


